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Exkursion Habsburgerwald  

Sonntag, 21. April 2013 Exkursionsleitung: Renate Mosimann 

6:30 – 9:30 Uhr Teilnehmer:           12 Personen 
  
Artenliste 

     Goldammer 
                        Fotos © Bernhard Herzog 
                                                                   Zaunkönig 

 
*  Auf der Schützenmatt 
 
 
 
 

Artenliste und Text:  
Renate Mosimann  / Maja Suter                                                                                    
                                      
 

720 Stockente 5 
1090 Rotmilan 1 
1150 Mäusebussard 1 
2990 Ringeltaube 2 
3410 Buntspecht 1 
3980 Zaunkönig X 
4900 Heckenbraunelle X 
4000 Rotkehlchen X 
4240 Amsel X 
4310 Singdrossel X 
4570 Mönchsgrasmücke X 
4730 Zilpzalp X 
4830 Sommergoldhähnchen X 
3820 Tannenmeise X  
3800 Blaumeise X 
3790 Kohlmeise X 
3910 Kleiber X 
3750 Eichelhäher X 
3720 Elster  * X 
3680 Rabenkrähe X 
5180 Star  * X 
5550 Buchfink X 
5580 Goldammer X 

 Total Arten 22 



                                                         

 Exkursion  Habsburgerwald  vom  21. April 2013  
_______________________________________________________________________________________  

 
Nach 2 Tagen intensivem Regen wurde beschlossen, die Exkursion trotz 
Vorhersage für Nieselregen durchzuführen und es nieselte wirklich während 
der ganzen Exkursion. 
 

Bereits um 6:15 ist Besammlung auf 
dem PP Schützenmatt Brugg. Vom 
Parkplatz Habsburgerwald, wo auch 
die Teilnehmer von Windisch dazu 
kommen, starten wir unsere 
Exkursion. Die Begrüssung wurde von 
einem wunderschönen Vogelkonzert 
begleitet. Dem Waldrand entlang, an 
den Schrebergärten vorbei, konnten 
wir die Vögel hauptsächlich an den 
Stimmen erkennen und bestimmen, 
da die Sicht ziemlich eingeschränkt 
war. Zu Aller Freude fliegt doch noch 
ein Rotmilan übers offene Feld wo er 
gut beobachtet werden kann.  

 
 
 

 Rotmilan                           Foto © Patrick Donini 
 
Weiter geht es über die obere Holzgasse. Hier können wir auf kurze Distanz 
Mönchsgrasmücke und Goldammer beobachten und der Zaunkönig 
„schmettert“ sein Lied in grosser Lautstärke in den Wald hinein um Weibchen 
anzulocken. Trotz misslichem Wetter sind alle guten Mutes, kommen wir 
unserem ersten Ziel, dem Binsenweiher näher, wo uns bereits Stockenten 
und eine Hybridente 
begrüssen, 1 Weibchen 
wird von 4 Erpeln 
umschwärmt. 

Hier ist eine grössere 
Pause angesagt und als 
Ueberraschung gibt’s 
Kaffee und selbst-
gebackene Zöpfli von 
Renate. 
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Nach einer kurzen Einführung (siehe Text unten) über den Sturm Lothar geht 
es über den Ho Chi Minh-Pfad weiter. 

Beeindruckend ist, wie die Natur in 
den letzten 13 Jahren bereits die 
gefällten Bäume in Beschlag 
genommen hat; vieles ist von Farn 
und Moos bedeckt und von 
Brombeeren überwuchert. Die 
Bäume sind morsch, für Insekten 
und Vögel ein herrliches 
„Fressangebot“, was wir auch an 
den vielen Fress-Spuren vom 
Schwarzspecht erkennen konnten. 
Durch den Sturm Lothar haben 
Flora und Fauna profitiert, wie 
heisst es so schön bei BirdLife 
Schweiz; Totholz lebt! 
 
 
 
Foto: © Maja Suter 
 
 
 

Sturm Lothar:  Am 26 Dezember 1999 hat der Sturm Lothar im 144 ha 
grossen Staatswald Habsburg auf 
insgesamt 64 Hektaren fast 
sämtliche Bäume zu Boden 
geworfen. Soviel Holz wird 
normalerweise in 15 Jahren 
genutzt. Der Kanton Aargau als 
Waldeigentümer hat danach 
entschieden, dass auf 30 ha eine 
Demonstrationsfläche eingerichtet 
wird, wo das Sturmholz unbeein-
flusst liegen bleibt 
 

Legende: 
▬     Fussweg  
■ Lothar-Schadenfläche 
□ Waldfläche 
□ Forschungsfläche belassen    
□ Forschungsfläche geräumt  
 
 
                                    
Karte:  Foto ab Tafel vor Ort 
 



 
Für die meisten ist dieses Gebiet Neuland und sie staunen über das schöne 
Biotop, welches so nahe bei unserem Wohnort liegt.  
 

Auf dem Rückweg  …  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
…..machen   wir  noch 
einen Halt bei der Tafel: 

Foto © Maja Suter 
Richtplatz – Amt Königsfelden .  

Hier befand sich zur Zeit der Berner Herrschaft von 1415 bis 1798 die 
Hinrichtungsstätte Amt Königsfelden. Nachweislich wurden vom 
Landgericht in der Zeit vom 16. bis 18. Jahrhundert für Totschlagdelikte, 
schweren Diebstahl, Sexualverbrechen, Brandstiftung und Gottes-lästerung 
25 Todesurteile ausgesprochen. 19 davon mit dem Schwert, die restlichen 
durch den Strang, durch das Feuer oder mittels Rädern ausgeführt. 
Am 17. Juli 1806 erfolgte hier die letzte Hinrichtung im Bezirk Brugg. Die 36 
jährige Barbara Obrist von Riniken hatte ihren 64 jährigen Gatten Caspar 
vergiftet und wurde öffentlich, vor einer grossen Zuschauermenge durch 
das Schwert hingerichtet. 
 
Ende der Exkursion: 9:30 Uhr beim Ausgangspunkt. 
 


